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2Artemis hat bei der Geburt ihres Zwillingsbruders geholfen

S o ein Schauspiel bietet sich einem nicht 
alle Tage. Gestern Mittag noch habt ihr 
euch die Bäuche mit Grillgut 

vollgeschlagen und auf den ewig grünen 
Wiesen vor der Burg gefaulenzt; doch die 
nächste große Aufgabe türmt sich schon über 
dem Horizont auf.

U m 19:00 Uhr habt ihr euch dann im 
Turniersaal eingefunden, um 
gemeinsam mit euren Verbündeten 

den Sitz der Götter zu erklimmen. Doch nur 
ein Team kann sowohl schnell als auch 
zahlreich an der Spitze landen, und das war 
gestern das Team Demeter. In einer 
unglaublichen Aufholjagd hat das Team, 
welches aufgrund seiner verhältnismäßig 
geringen Anzahl von Drachmen auf dem 
letzten Platz und somit den wenigsten Boni 
starten musste, sich von ganz unten nach ganz 
oben durchgekämpft, sodass bei der ersten 
Möglichkeit den Olymp zu betreten gleich 
zwei Held*innen in den heiligen Ort 
eintreten konnten. Und damit war zum 
Glück auch schon ausgesorgt - diese Leistung 
konnte niemand sonst reproduzieren. 

E in großer Glückwunsch gilt 
selbstverständlich auch unseren 
anderen Teams, welche ebenso wie 

Demeter zwei Figuren unterbringen 
konnten (Apollo, Aphrodite und Zeus); 
zumindest eine Figur hat es aber bei jedem 
nach ganz oben geschafft, auch Artemis, 
Poseidon, Hermes und Hera haben je 
ein*e Held*in an die Spitze geführt.

N achdem ihr nun sowohl den 
Abstieg in die Unterwelt, als 
auch den Aufstieg zum Olymp 

erfolgreich hinter euch gebracht habt, 
geht es stramm auf das Ende eurer 
gemeinsamen Zeit als Team zu. Also, 
nutzt noch einmal die letzten Tage um 

alles zu sehen, was es noch zu sehen gibt, 
und alles zu erleben, was sich eurer Zeit 
würdig erscheint. Wer weiß wie viel Zeit 
vergeht, bis wir uns alle das nächste Mal in 
dieser Konstellation wiedersehen - doch 
fürchtet euch nicht: unsere Pforten 
werden sich wieder für euch öffnen, und 
dann werdet ihr ganz neue Abenteuer 
erleben.

Aufbruch zum Olymp



3 Zeus hatte um die 90 Kinder, vier davon ehelich

S tatt des typischen Frühjoggens oder 
Frühsitzens startete der Tag mit einer 
sportlichen und entspannten Runde 

Frühjoga mit circa zehn Teilnehmer:innen, 
welche sogar eine Teilnehmerin geleitet hat! 
Wenn ihr heute Insa über den Weg lauft 
könnt ihr ihr gerne zu diesem grandiosem 
Erfolg gratulieren. Die außergewöhnlichkeit 
dieses Tages setzte sich nach dem Frühstück 
weiter, fort, wir haben direkt die 6. Runde 

gespielt. Es hatten wieder alle die Chance, 
sich Punkte zu erkämpfen, oder auch direkt 
remis zu schieben, wie es fast zehn Bretter 
gemacht haben. 

N ach der Partie ging es für die 
Teilnehmer:innen zur Grillwiese, 
auf der ein extrem breites 

Programm zur Auswahl stand. Nach dem 
Grillen haben die Betreuer:innen uns 
Teilnehmer:innen zu einer Runde "Schlag das 
Team" herausgefordert, wo wir in vielen 
verschiedenen Disziplinen wie 
Teebeutelweitwurf oder einer Challenge wo 
wir einen Keks von der Stirn in den Mund 

befördern mussten antraten. Leider 
haben die Betreuer am Ende gewinnen 
können. Dennoch war es eine lustige 
Veranstaltung die uns allen sehr Spaß 
bereitet hat. Wir hoffen, dass die 
Challenges im nächsten Jahr auch so 
spaßig sind (das Ergebnis natürlich nicht 
;) ) Währenddessen haben andere von uns 
Volleyball, Fußball oder Wikingerschach 
gespielt, während die Betreuer (Yves und 
Alois) ein Duell im Ringen hatten, 
welches (langweiligerweise) in einem 
Remis endete. Bevor wir gegangen sind 
haben wir noch alle zusammen ein 
Gruppenfoto gemacht und die Grillwiese 
aufgeräumt. In der Burg fand nach dem 
leckeren Abendessen das 

Donnerstagabendspiel statt, zu welchem 
es noch einen anderen Bericht gibt :)

V ielen Dank an Henning und Oscar 
für diesen Einblick in ihren Tag

Tagesbericht 



4 Die grauen Schwestern haben insgesamt einen Zahn und ein Auge welche sie sich teilen

L eider müssen wir uns 
dafür entschuldigen, 
dass in der letzten 

Ausgabe eine fehlerhafte 
Tabelle abgedruckt worden ist, 
in der Platz 6 und Platz 8 
vertauscht worden sind. 
Hintergrund war, dass 
bestimmte Kräfte im 
Betreuerteam eine 
Schmutzkampagne gegen die 
Endtabelle gestartet haben. 
Trotz fehlender Erfahrung und 
Beteiligung in der diesjährigen 
Turnierleitung behaupten sie, 
die Wahrheit über die 
Feinwertungen gepachtet zu 
haben und blockieren die 
sinnvolle Verwendung von 
Streichwertungen der 
Buchholz. In diesem 
Zusammenhang vermochten sie 
aber nicht etwa das 
Betreuerteam argumentativ von 
ihrer Position zu überzeugen, 
sondern vertauschten 
eigenmächtig die Plätze der 
Teams. Deswegen hier noch 
einmal für alle die finale Top 
10-Tabelle des Tandemturniers 
mit Namen.

TandemTurnier - 
Korrektur



5Die Athener hatten Oliven über Pferde gewählt

N ach bereits sechs ausgefochtenen 
Runden steht heute die letzte 
Schlacht des diesjährigen 

Wewelsburg-Turniers an. Auf den 
vorderen Schauplätzen ringen dabei die 

Heroen Maximilian und Edgard sowie 
Noah und Luna miteinander. Die besten 
Chancen auf den begehrten Goldpokal hat 
dabei Edgard, der bislang lediglich gegen 
Noah ein wenig umkämpftes Remis abgab 
- gestern kämpfte er sich aus einer 
schlechten, aber durchgehend scharfen 
Stellung gegen Vincent zurück und errang 
den vollen Punkt. Hinter den beiden 
Spitzenbrettern folgt ein Feld aus ganzen 
acht Spielern mit 4.5 Punkten - von denen 
ganze vier noch ungeschlagen sind. 
Experten äußern die Ansicht, dies sage 
Bedenkliches über den Kampfgeist an den 
Spitzenbrettern aus. Heute aber wird es 
bestimmt auch vorne nochmal spannend - 
die Chance, einen olympischen Pokal zu 
gewinnen, kommt so schnell nicht wieder. 

• Zum Schluss noch ein paar unnütze 
Statistiken vor der letzten Runde: 

• Größtes DWZ-Plus: Jan Haenraets, + 

104 von 1202 auf 1306 → Statt 0,71 
erwarteten Punkten holte er in den 
ersten sechs Runden 2.5!

• Die meisten Remis: Clara Meurs mit 
4 Remis → Weniger schlimm als man 
denken könnte

• Die höchste Buchholz: Noah Cheng 
mit 17.0 → Selbst für einen weiteren 
Kommentar zu uninteressant

• Die höchste Buchholzsumme: Ben 
Ihle mit 89.0 → Die Buchholzsumme 
ist übrigens die Summe der 
Buchholzwerte der Gegner

•  Das meistgespielte Ergebnis: 118 
Schwarzsiege, mit Weiß wurden nur 
110 eingeheimst → Mehr 1.e4 spielen 
schafft Abhilfe!

Wir freuen uns auf ein spannendes Finale 
ohne viele Schiebe-Partien. Viel Spaß 
schon jetzt bei der letzten Runde.

Achtung: Die Endtabelle gibt es dann erst 
auf unserer Siegerehrung und nicht morgen 
in der Zeitung.

Turnier -Das große Finale



6 Odysseus brauchte 20 Jahre für seine ca. 1000 kilometer lange Reise

G estern fand die Vernissage der 
jährlichen Ausstellung der 
Künstlervereinigung unserer 

Schachfreizeit unter dem Titel Vom 
Parthenon zur Wewelsburg statt. Wir 
freuen uns dem geschulten und gespannten 
Kunstkenner-Auge Werke aus 
verschiedensten Medien und 
Kunstrichtungen präsentieren zu können. 
Viele unserer Werke zentrieren dieses Jahr 
die griechische Mythologie und den Olymp 
als Teil unseres Mottos.

B esonders erfreulich sind die 
wiederkehrenden Künstlerinnen 
Maja und Daniela, die bereits seit 

vielen Jahren stark in unserer Sammlung 
vertreten sind. Ein breites farbliches 
Spektrum an bildender Kunst wird 
präsentiert, von Maximilian H. mit einer 
grell bunten Federkombination zum 
schlichten weiß von Johannes R. und 
seinem konzeptuellen Schaffen. Ein 
merkbarer Trend zieht sich durch das 
Medium der Acrylfarben, verschiedene 
Künstlerinnen (Anna M, Marina und 
Charlotte) fühlten sich zu horizontal 
gestreiften Farbverläufen und teils 

expliziten Sonnen-Horizont Motiven 
hingezogen. Man erkennt mögliche 
Einflüsse der kräftigen Sonnenuntergangs-
Farben, die die Panoramasicht von der 
Wewelsburg aus zu bieten hat, oder sogar 
Nachwirkungen der kürzlichen 
Sonnenfinsternis.

D ie Wewelsburg als Motiv zog sich, 
mal mehr und mal weniger 
göttlich, besonders durch die 

architekturellen Skulpturen der 
Ausstellung. Die ikonische Dreiecksform 
erkennen langjährige Besucher der 
Ausstellung schon aus den Vorjahren. Die 
Drei findet sich auch im Dreizack einer 
besonders gelungenen Poseidon Zeichnung 
von Julie wieder. Die Götter-Motive fanden 
viel Anklang in Kombination mit dem 
Schachspiel, sowohl eine Schachbrett-
Skulptur (Carolin, Luisa P., Anna M.), als 
auch die erste ausgestellte Video-Kunst von 
Bewegtbildkünstlerin Felicitas zeigen die 
klassischen Schachfiguren als streitende 
Gottheiten.

A ndere skulpturelle Künstlerinnen 
fokussierten sich auf Tempel, um 
den Göttern Unterschlupf zu 

Kunstwettbewerb



7Es gibt drei unterschiedliche Rieseneber in griechischer Mythologie

gebieten, so zum Beispiel Delia und Paula. 
Im Rahmen unserer Sonderkooperation 
„Kunst im Alter“ durfte auch Betreuer 
Fabian einen Beitrag leisten. Erstmals 
erweitert sich unsere Ausstellung auch in 

den Bereich der Musik, Künstler Juan 
steuerte ein selbst komponiertes 
Klavierstück bei. Noch bis Samstagmorgen 
kann Vom Parthenon zur Wewelsburg 
kostenlos im Berghof besucht werden.

Ausgestellte Werke:

• Carolin, Luisa P., Anna M., Das Spiel 
der Götter

• Paula, Tempelchen mit Gottheit

• Hanna, Ricarda, Wewelsburg im 
Stelzengang

• Amilia, Mailin, Dieb auf der Flucht 
(Panorama Wewelsburg)

• Delia, Geheimes Treffen im Tempel

• Marina, Gottheit beim Frühjoggen

• Anna M., ποικίλη λάσᾱγνη (Bunte 
Lasagne)

• Daniela, Etwas mit Flügeln (Version 3)

• (Ausgestellt mit Etwas mit Flügeln 
(Version 1), Leihgabe aus dem Archiv)

• Charlotte, Guten Morgen 
Sonnenschein

• Maximilian H., Das Ding mit den 
(vielen bunten) Federn

• Julie, Poseidon (Gott der Meer-
reihigen Bauchmuskeln)

• Johannes R., Wand

• Maja, Bizeps

• Fabian, Altersgerechtes Abenteuer

KUNSTWETTBEWERB



8 Prometheus hat Menschen erschaffen und ihnen auch das Feuer gebracht

Nachdem sich bereits am Dienstag 
mit Uri ein ehemaliger U17er mit 
einem Gastbeitrag zu Orang Utan zu 
Wort gemeldet hat, folgt nun eine 
Eröffnungsalternative als 
Gastbeitrag von Matthias Heiligtag.

Die Gotteröffnung beginnt mit den 
Zügen 1.h4 2.g3 3.Sh3 4.Lg2 und 
5.0-0 die gegen jeden Aufbau des 
schwarzen gespielt werden außer 
wenn schwarz sich für die 
dynamische Abtauschvariante 

1.h4 e5 2.g3 d5 3.Sh3 Lxh3 
entscheidet nach welcher weiß aber 
aufgrund des Läuferpaars und dem 
Raumvorteil am Königsflügel schon 
große Kompensation für das 
schwarze Zentrum hat. Wählt 
schwarz den klassischen Aufbau ist 
die Idee für weiß das schwarze 
Zentrum mit c4 aufzubrechen und 
durch dieses Gambit die schwarze 
Stellung mit Da4 Sc3 und ggf. f4 zu 
schwächen. 

Doch warum ist die Gotteröffnung 
so viel besser als andere 
Eröffnungen? Anders als andere 
Eröffnungen die ihren Ursprung und 
ihren Namen durch Großmeister 
(Najdorf, Philidor, Marshall etc.) 
oder dem Ort an dem die Eröffnung 
geprägt wurde haben (Spanisch, 
Italienisch, Französisch etc.) hat die 
Gotteröffnung ihren Ursprung in der 
Schachjugend NRW, um genau zu 
sein beim Jugendtraining des 
Schachverein Würselen. Hier wurde 
sie im Jahre 2022 entwickelt um den 
bekannten und immer bei 
Vereinsturnieren gespielten 
Eröffnungen Konkurrenz zu 
erweisen was überraschend gut 
funktionierte, denn als er sie in den 
Vereinsturnieren spielte wurden die 
Ergebnisse von Erfinder Christian 
deutlich besser haha

Doch wer nun denkt die 
Gotteröffnung ist keine 
ernstzunehmende Eröffnung, 
sondern nur ein Witz innerhalb eines 
Schachvereins täuscht sich. Sie ist in 
Turnieren eine vielseitige Waffe da 
durch den bisher auf hohem Niveau 
unbekanntem Aufbau mit Vorstoß 
des h-Bauers und kurzer Rochade 
der Gegner sehr schnell keine 
Theoriekenntnisse über die Stellung 
hat und deshalb oft einen zu frühen 
Königsangriff starten wird welcher 
ohne Vorbereitung nicht funktioniert 
und somit seinen Damenflügel und 

Die Gotteröffnung



9In der EU gibt es mehr Handys als Menschen

das Zentrum vernachlässigt was 
nach dem erfolgreichen Verteidigen 
des Königsangriffs die Partie für 
weiß entscheiden wird. Sie ist für 
mich deshalb keine Eröffnung die 
man jedes mal spielen sollte, da sich 
der Gegner sonst auf die Variante 
vorbereiten wird, aber um den 
Gegner zu überraschen eine gute 
Möglichkeit.

Da mir aus „Gründen“ bekannt ist, 
dass auf der Wewelsburg oft Remis 
geschoben wird werde ich euch das 
göttliche Remis nicht vorenthalten. 
1.h4 h5 2.g3 g6 3.Sh3 Sh6 4.Lg2 
Lg7 5.0-0 0-0 6.d4 d5 7.Lxh6 Lxh3 
8.Lxg7 Lxg2 9.Kxg2 Kxg7 10.Sc3 
Sc6 11.e4 e5 12.exd5 exd4 13.dxc6 
dxc3 14.bxc3 bxc6 1/2-1/2 

Rezensionen zur Gotteröffnung:

„Die Gotteröffnung ist die größte 
Erfindung der Menschheit.“ - 
Christian C. ,18, Erfinder der 
Gotteröffnung

„The God opening should have 
international recognition.“ 
Josephine D. ,18, 
Unterwasserschach-Weltmeisterin

„Nur durch die Gotteröffnung habe 
ich es geschafft den WCM Titel zu 
erreichen.“ Matthias H. ,18, 
Großmeister im Remisschieben

SJNRW
H abt ihr euch eigentlich schon mal 

gefragt, wer hinter den ganzen 
Veranstaltungen steckt, zu denen 

ihr fahrt, um euch die Köpfe zu zerbrechen, 
Pokale zu gewinnen oder einfach nur eine 
gute Zeit zu haben? Das Angebot der 
Schachjugend ist breit, unsere Wewelsburg 
nur ein Punkt. Das sorgt für eine eine Menge 
Arbeit im Hintergrund: Fördermittel, 
Protestfälle, Freiplatzanträge, 
Kassenprüfungen, Finanzen, 
Spielordnungen, Gremienarbeit, puuh die 
Liste ist lang. All das aufgeteilt auf zahlreiche 
Schultern – allen Voran unser neunköpfiger 
Vorstand. Wusstet ihr, dass wir sogar vier 
Vorstandsmitglieder vor Ort haben? Venice 
ist unsere Vorsitzende für Allgemeine 
Jugendarbeit, wo wir auch mit unserer 
Wewelsburg eingeordnet sind..
Alois ist Vorsitzender für Sport- und 
Spielbetrieb, seine Fähigkeiten fanden auch 
schon beim Tandemturnier Einsatz. Unter 
den Teilnehmenden sind Insa und Oscar im 
Vorstand der SJNRW. Insa war bereits 
Jugendsprecherin und wurde auf der letzten 
Jugendversammlung fest in die Kommission 
für allgemeine Jugendarbeit gewählt. Oscar 
ist ihr als Jugendsprecher nachgefolgt. Beide 
sind super Ansprechpartner, um eure 
Meinungen und Ideen in die Schachjugend 
zu tragen. Versucht es mal - oder sagt einfach 
mal Danke. Es ist nämlich gar nicht so 
leicht, das ganze Jahr konstant aktiv zu sein 
und die eigene Zeit ehrenamtlich für das 
Jugendschach aufzuwenden. Wir können 
also richtig, richtig froh sein, dass wir so 
junge Engagierte wie Oscar, Insa, Alois und 
Venice haben.  Danke euch!



10 42% der Deutschen bevorzugen es in Deutschland Urlaub zu machen

Grüße aus dem Internet…

… Ich grüße Cagnus Marlsen, wo 
warst Du dieses Jahr beim Tandem? 
Dein Nikaru Hackamura
… Lieber Robin, Oma Geli und 
Opa Walter wünschen dir noch 
ganz viel Spaß auf der Wewelsburg.
… Ein herzliches Dankeschön aus 
Mülheim an Yves!
… Hallo Moritz, der SVS grüßt dich 
und freut sich auf dich am Sonntag. 
Jetzt erst mal Endspurt auf der 
Burg. Wir drücken die Daumen für 
einen weiteren Punkt! Weiterhin 
viel Spaß!
… Team Klappspaten und das halbe 
Team Klugscheißer wünscht dem 
Zettel vollschreibenden Remi-
Marathonspieler alles Gute und 
freut sich auf die nächste Runde 
Hitster. - Andrea M.
… e4 e5 = 20 e² . Genießt die letzten 
Tage und habt ganz viel Spaß, Liebe 
Grüße von Wied
… Ganz große Geburtstagsgrüße an 
Julian!! Und viel Spaß wünsche ich 
euch allen! Chrissi
… Hallo Hanna, wir wünschen Dir 
noch ganz viel Spaß! Mama & Papa 
mit Luca und Alessia
… Ich grüße den älteren Bruder des 
Gastautoren über die Orang-Utan 
Eröffnung
… Besser, wer fliehend entrann dem 
Schach, als wen es ereilet - frei nach 
Homer prophezeit das Orakel von 

Bonn. Viele herzliche Grüße an 
Clara, Anna, Jona und Luisa
… An den Schachgott Elias.R aus 
der Truppe vom SV Mülheim 
Nord…. Starke Leistung 
bisher…drücke dir ganz fest die 
Daumen für den Endspurt… bin 
Mega stolz auf dich…. Gruß Opa 

… "Seid gegrüßt, entschlüsselt die 
folgende Nachricht und gebt sie 
bitte an die alten Götter weiter:
22 42 45 15 43 43 15 51 34 33 44 
34 32 45 33 14 21 24 33 33
Wir zählen auf euch, eure Polybois"
… Grüße an Unbekannt! - Agent P
… Lieber Elias!  Hab noch 
eine schöne Zeit auf der 
Wewelsburg! Wir freuen uns auf 
dich! LG Mama, Papa, Anna und 
Nala 
… Lieber Anton, liebe Marina, wir 
wünschen euch weiterhin viel Spaß 
auf der Wewelsburg! Genießt die 
letzten Tag. Wir verfolgen in der 
Zeitung was ihr macht, es sieht alles 
sehr spannend aus. :) Viele Grüße 
von Mama, Papa und Vero
… Luna, schöne Grüße von deiner 
Familie! Viel Spaß weiterhin - 
Genieß die "Wewelsburg"... Mama, 
Papa, Jannis
… er Clan drückt dem Clan die 
Daumen für die letzte Runde - 
möge Ha-pollo Euch einen starken 
Angriff auf der H-Linie 
ermöglichen und Matthene Euch 
wohlgesonnen sein. 

Grüße und Gerüchte



11Männliche Affen können eine Glatze bekommen

… Lieber Elias, 
ich hoffe, du hast eine richtig tolle 
Zeit auf deiner Schachfreizeit, ganz 
viel Spaß und starke Partien! 

Genieß die letzten Tage, hab 
eine schöne Zeit mit den anderen 
und sammle ganz viele schöne 
Erinnerungen und wertvolle 
Erfahrungen. 
Zeig allen, was du draufhast. Ich 
weiß es längst und bin unglaublich 
stolz auf dich!
Bleib genauso ehrgeizig, 
konzentriert und zielstrebig, wie du 
bist und glaube immer an dich und 
dein Können. 
Ich vermisse dich, hab dich ganz 
doll lieb und freue mich riesig, 
wenn du am Samstag wieder nach 
Hause kommst. 
Unser Future Großmeister! 

Mama 
… Regel 7: Alle Mülheimer wollen 
zur Party - viel Spaß wünschen Eure 
Trainer
… Ich grüße Elif Satic den 
Lügenbaron.
… Ich grüße den Lügenbaron Elif 
Satic.
… Liebe Grüße aus Mallorca von 
Katja, Stefan und Oskar an Emil!
…Moritz, alles OK? Ich warte noch 
auf deinen Zug. Hat dich das mit 
der Dame geschockt?
…Lieber Lorik, wir vermissen dich 
sehr! Drücken dir die Daumen für 
das Turnier und wünschen 

weiterhin viel Spaß in Wewelsburg! 
Elda, Jon und Mama 

Grüße aus der Burg…

… Kleiner Daniel grüßt großen 
Krahnemann
… Daniel seinen kleinen 
Kahnemann, der nicht der König 
ist.
…     
Gerüchte: Stimmt es dass, …

… Betreuer Handys nicht 
einsammeln, wenn man ein 
Gedicht vorsagt, oder seine Niere 
verkauft?
… Houben eine Wette am laufen 
hat?
… Nathan seinen Namen wie ein 
klein Kind schreibt?
… Luisa M. Umgang mit Scheren 
nie gelernt hat?
… Kevin 67 im Betreuerzimmer 
gemacht hat?
… Lorik kein Tandem kann?
… Julian sich füt 10€ um die 
Handys bestechen lässt?
… Richard das Brandenburger Tor 
malen kann?
… Jaro dieses Gerücht geschrieben 
hat?
… der Aktienkurs „Drachme“ um 
200% gefallen ist?
… ein aktiven Spinnenspawner in 
der Burg gibt?
… Eilyn ihren Namen nicht 
schreiben kann?

Grüße und Gerüchte



12 Danke an Jonathan für die Funfacts diesr Ausgabe. Freut mich riesig, dass du weiter mitliest. Yves

Blick in die Zukunft

07:30 – Frühwecken
Aufräumen
11:00 – Siegerehrung

Und am nächsten Tag?

08:00 – Frühstück
09:30 – Resistence mit Kevin
10:00 – Betreuersimultan
10:00 – Escaperoom
12:00 – Mittagessen
13:00 – 7. Runde
15:30 – Völkerball
16:00 – Escaperoom
16:00 – Challengers
17:30 – Turniersaal säubern
18:00 – Abendessen
19:00 – Kino!
19:00 – Escaperoom
20:30 – Nachtwanderung
20:30 – Nachtspiel

Auch am letzten Abend gibt es 
nochmal eine sehr coole Aktion, 
das Nachtspiel! Im Laufe des Tages 
dürfen die U14er und die U16er 
Teams bilden, die dann abends 
gegeneinander antreten. Die Listen 
für die Teams hängen vor dem 
Betreuerzimmer aus! Es geht dann 
um 21.00 Uhr zum Spielen nach 
draußen. Jedes Team hat eine kleine 
Basis, die es verteidigen muss, 
während sie gleichzeitig versuchen 
die anderen Teams auszurauben. Es 
wird geschlichen, gestohlen und 
gefeiert! - (Also nur wenn ihr 
gewinnt, natürlich.)

Nachtspiel!

Frühstück Mittagessen Abendessen

Zimmer D27
Johannes, Semih, 

Vincent

Zimmer D28
Daniel, Maksim, 

Maximilian, 
Timon

Zimmer D29
Aimée, Felicitas, 
Hanna, Ricarda

Küchendienst


